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REGENSBURG.Die bayerische Staatsre-
gierung hat auf die langanhaltende
Dürre reagiert und ein Sofortpro-
gramm für Viehzüchter auf den Weg
gebracht. Dabei werden auch finanziel-
le Hilfen für den notwendigen Zukauf
von Grundfuttermitteln angekündigt.
Die ersten Eckpunkte dieses Hilfspro-
grammes liegen jetzt vor, bedürfen je-
doch noch einer Genehmigung durch
das Finanzministerium. In Stadt und
Landkreis ist die Trockenheit beson-
ders ausgeprägt, beide gehören daher
nach Angaben des Amts für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Re-
gensburg (AELF) zumFördergebiet.

Unterstützt werden wegen Trocken-
heit an Futterknappheit leidende Vieh-
halter mit Raufutterfressern. Finanziell
unterstützt wird der Zukauf von Grob-
futter und Saftfutter. Grobfutter um-
fasst alle frischen, silierten oder ge-
trockneten Ganzpflanzenprodukte so-
wie Stroh. Zu Saftfutter zählen Rüben
einschließlich Blattsilagen, Knollen,
Maisnebenprodukte, Pressschnitzel etc.
Der Zuschuss soll bis zu 50 Prozent des
durch Rechnungen belegten Zukaufs
von Grundfutter gewährt werden. Er
soll für maximal die Hälfte des betrieb-
lichen Grundfutterbedarfs eines Nor-
maljahres gezahltwerden.

Bezuschusst werden nur Zukäufe ab
dem 1. August. Das Konzept sieht au-
ßerdemmehrere Einschränkungenvor,
so sind Grundfuttermengen ausge-
schlossen. Im Sinne der Schadensmin-
derungspflicht wird zudem erwartet,
dass Betriebe Futtervorräte, über die sie
verfügen, vorrangig einsetzen.

Bayern ist laut AELF über die Zu-
kaufshilfen für Grundfutter hinaus
grundsätzlich auch bereit, die massiv
von Ernteausfällen betroffenen Betrie-
be zu unterstützen. Hier soll aber noch
die Ernte aller Feldfrüchte abgewartet
werden und eine Abstimmung mit
demBund erfolgen.

JohannMayer, Kreisvorsitzender des
Bayerischen Bauernverbands (BBV)
und selbst Viehzüchter, sieht die ange-
kündigten Hilfen skeptisch. In akuten
Notfällen seien sie sinnvoll, allerdings
würden die Problemeder Landwirte da-
durch nur verschoben werden. Lang-
fristig könnten solche Nothilfen ein
vom Klimawandel verursachtes Höfe-
Sterbennicht verhindern. Aktuellmüs-
se jeder Betrieb für sich durchrechnen,
ob die angebotenen Hilfen sinnvoll sei-
en. Derzeit würden viele Viehzüchter
ihre Bestände abbauen, indem sie Vieh
vorzeitig schlachten lassen und so den
Futtermittelverbrauch senken, erklärte
Mayer imGesprächmit derMZ.

BAUERNVERBAND

Dürre: Hilfe für
Viehzüchter
stößt auf Skepsis

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Nachrichten aus Re-
gensburg und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/
regensburg-land
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PFATTER. Sandy Aumüller ist eine
quirlige junge Frau. Die gebürtige Nie-
derbayerin, die aus Bogen stammt und
vor vier Jahren an den Pfatterer Lehen-
weg gezogen ist, hat nämlich jede
Menge Hobbys. Die 32-Jährige näht
und strickt, bastelt ungewöhnliche
Lampen, bemalt Wände und hat die
wohl einzige Glubberl-Manufaktur in
der Region erfunden. In mühevoller
Handarbeit gibt die im Hauptberuf als
technische Zeichnerin tätige Sandy
Aumüller nach Feierabend tausenden
v0nWäscheklammern eine besondere
Note, sei es durch originelle Aufschrif-
ten, selbst gefertigte Aufdrucke oder
durch lustige Farbgestaltungen.

„Das habe ich vor Jahrenmal auf ei-
nem Trödelmarkt gesehen“, sagt die
junge Frau, diemit einemBMW-Ange-
stellten im Pfatterer Lehenweg ein
Häusl bewohnt, „und zuhause hab ich
das zunächst mit Filzstiften auspro-
biert.“ Schön hat das auch gleich aus-
gesehen, sagt sie, weshalb sich Sandy
Aumüller auch gleich Gedanken darü-
ber machte, wie sie denn die Produkti-
on vermehrenkönnte.

Zunächst machte sich die Neu-Pfat-
tererin andasHerausfindenderEntste-
hung der Wäscheklammer, die sie
zwar gekannthatte, aber – so erfuhr sie
im Internet – ein gespaltenes oder mit
einem Schlitz versehenes Stück Holz
ist, das auf die mit einem Überschlag
über die Wäscheleine gelegte Wäsche
gesteckt wurde und sie so an der Leine
fixierte. Mit der Industrialisierung in
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts begann die Weiterentwicklung
der Wäscheklammer, sowohl um die
Handhabung zu vereinfachen, als
auch um der maschinellen Fertigung
gerecht zu werden. „So wurden in den
Vereinigten Staaten bis 1900 für über
150 verschiedene Modelle Patente er-
teilt“, weiß die Expertin in SachenWä-
scheklammer.

Aller per Hand geschrieben

Die heute am meisten verwendete
Ausführung besteht aus zwei gleichen,
länglichen Schenkeln aus Holz oder
Kunststoff, die in der Mitte durch eine
Schenkelfeder aus nichtrostendem
Metall zusammengehalten werden.
Die Schenkelfeder dient dabei gleich-
zeitig alsGelenk.

Holzklammern werden aus hellen,
nicht abfärbenden und nicht harzen-
den Holzsorten gefertigt, üblicherwei-
se aus Birkenholz. Die moderne Form
geht im Vergleich mit den einfachen
Steckklammern mit der
Wäsche schonender um,
da sie beim Anbringen
und Abnehmen nicht an
denWäschestücken reibt.
InDeutschlandwarenne-
ben dem heutigen,
modernen Modell bis
in die 1960er Jahre
die einfacheren Auf-
steckklammern ohne
Feder verbreitet.
Kunststoffklammern
verdrängten in den 1970-

ern die Holzklammern fast vollstän-
dig. Mit der Rückbesinnung auf Natur
und Umwelt in den 1980er Jahren er-
langten Wäscheklammern aus Holz
wieder eine großeVerbreitung.

Nachdem Sandy Aumüller das alles
in Erfahrung gebracht hatte, legte sie
sich einen Fundus an Rohmaterial zu,
sodass ihre Kunden zwischen der nor-
malen Buchholzklammer oder der
robusten Klammer mit einer gro-
ßen Außenringfeder, damit sich

die Klammern beim Tragen
nicht verdrehen,
wählen konnten.
Die Namens- oder
Wunschtextgravur
wird per Hand mit

dem elektrisch be-
triebenen Brandstift
eingebrannt. Der Gag
an den Glubberln mit

Aufschrift ist, dass jeder auf Anhieb
denNamen seines Gegenübers, egal ob
im Bierzelt, bei einer Hochzeit, Fir-
menveranstaltung oder bei anderen
Gelegenheiten, gleich lesen kann, sagt
die Macherin. Heute haben die Dirndl-
Schönheiten in denBierzelten landauf,
landab meist an den Blusen oder Trä-
gern Wäscheklammern mit der jewei-
ligen Namensinschrift, weiß Sandy
Aumüller.

Schon 15 000 Stücke gefertigt

Das könne schon allein aus tiefenpsy-
chologischer Sicht ideal sein für den
Team-Gedanken, für Betriebsfeiern,
Weihnachtsfeiern, Messestände oder
in der Gastronomie. So bietet die Pfat-
tererin an, die Glubberl zu beschriften
und mit ausgesuchten Motiven vor
Ort zu ergänzen. Sie selbst bezeichnet
die zweckentfremdeten Wäscheklam-

mern auch alsWiesnglubberl oder Na-
mensklammern, die als ideales Souve-
nir, Tischkarte oder GeschenkVerwen-
dung findenkönnen.

EineWoche lang könne es gut dau-
ern, bis die Handwerks-Fachfrau einen
Großauftrag erledigt habe, sagt sie. Pro
Glubberl verlangt sie je nach Arbeits-
aufwand zwischen zwei und 2,50 Euro.
Dabei legt SandyAumüller, die seit vie-
len Jahren bei der Faschingsgesell-
schaft in Bogen als flottes Gardemäd-
chen tanzt, viel Fantasie an den Tag. So
bemalt sie Emblems für den Fußball-
verein Bayern München oder das Bild
einer Kirche mit Pinsel und Farbe und
klebt das dann an das Glubberl ran.
Weil dieNachfrage so gestiegen ist, hat
Sandy Aumüller längst ein Kleinge-
werbe angemeldet. Gut 15 000 so ver-
zierter Wäscheklammern dürfte sie
schonverkauft haben.

Pfatterer Glubberl die Renner
FREIZEIT Sandy Aumüller
hat sich einem unge-
wöhnlichen Hobby ver-
schrieben. Sie gestaltet
Wäscheklammern in
vielen Variationen.
VON WALTER SCHIESSL

Sandy Aumüller hat schon
gut 15 000 Glubberl be-
schriftet.

Mit Fingerspitzengefühl beschriftet Sandy Aumüller die Glubberl. FOTOS: AUMÜLLER„
Ichhättenie
gedacht, dassdas
Glubberl-Malen so
schönseinkann.“
SANDY AUMÜLLER
Glubberl-Macherin

GLUBBERLMIT FANTASIE

Fußball: Für einen FC-
Bayern-Stammtisch
fertigte SandyAumüller
diesesMotiv.

Kirche:Die Emblems,
mit denen dieWäsche-
klammern bestückt
werden, sind vielfältig.

Fantasie: Den Ideen
sind keineGrenzen ge-
setzt.Verzierungen gibt
es jedeMenge.
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